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daß es vor allem über das Ruhrgebiet und die

des Problems noch kein Einverſtändnis

und Verordnungen erlaſſen wir wiſſen aber

von Rhein und Ruhr führt Die franzöſiſche

h eit während die Vorſchläge der Sachver
ſtändigen zweifellos auf die Wirtſchafts
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Die vier Antworten
t Die Ententemächte zum Gutachten

Nunmehr liegen die Antworten der vier
Hauptmächte auf den Beſchluß der Repko vor
die Vorſchläge der Sachverſtändigen als Gan
zes anzunehmen Schon die oberflächliche Prü

fung der Antworten zeigt grundſätzliche Unter
ſchiede die dadurch nicht geringer geworden
ſind daß Poincare in ſeinen Reden abgelehnt
hat ſeine widerrechtlich ergriffenen Pfänder
preiszugeben Während die engliſche Antwort
nüchtern und klar ausſpricht daß die Regie
rung Macdonaldbereitſei unver
züglich mit den Verbündeten in
Beratung darüber einzutreten um
die wirtſchaftliche und fiskaliſche Hoheit der be
ſetzten Gebiete wieder herzuſtellen ergeht ſich
Poincares Antwort in Winkelzügen und Vor
behalten Erſt ſoll Deutſchland alle Ausfüh
rungsgeſetze erlaſſen dann erſt will Frankreich
mit ſeinen Verbündeten prüfen unter welchen
Bedingungen die widerrechtlichen Pfänder zum
Gegenſtand eines Austauſches oder einer Ver
ſchmelzung gemacht werden können

Es iſt nun zu beachten daß die fran
zöſiſche Antwort nur von der Wieder
herſtellung der wirtſchaftlichen und fiskaliſchen
Einheit ſpricht daß aber nichts über die
Wiederherſtellung der Verwal
tungshoheit geſagt wird Begrifflich iſt
ſie nicht ohne weiteres in der Steuer und
Wirtſchaftseinheit enthalten obſchon es gerade
für Deutſchland nicht gleichgültig ſein kann

Rhein und Ruhrhäfen die volle politiſche
Hoheit zurückerhält Die Wirtſchafts und
Steuereinheit beſeitigt zwar die Zollgrenze
beſeitigt auch die Micumverträge läßt in
deſſen die Möglichkeit offen daß franzöſiſch
belgiſche Truppen im Ruhrgebiet bleiben
woraus ſich ohne weiteres auch eine Ein
ſchränkung der Verwaltungs
hoheit ergibt

Die engliſche Antwort verweiſt darauf daß
Deutſchland hinſichtlich neuer Bürgſchaf
ten und Kontrollmaßregeln ſoweit
ſie aus den Vorſchlägen der Sachverſtändigen
hervorgehen ſeine Zuſtimmung gegeben habe
Auf Grund dieſer Zuſtimmung will die eng
liſche Regierung die notwendigen Schritte tun
um ſie wirkſam und angemeſſen auszuführen
Wir dürfen uns keiner Täuſchung darüber hin
geben daß es ſich hier um den verfäng
lichen Angelpunkt handelt Die Vor
ſchläge der Sachverſtändigen ſehen ein ſo um
faſſendes Aufſichtsrecht vor da wir nach der
Ausführung auch in den unbeſetzten Gebieten

ein wirtſchaftliches und fiska
liſches Hoheitsrecht nicht mehr be
ſitzen Es fragt ſich ob für Frankreich dieſer
Preis angemeſſen iſt insbeſondere ob es nicht
verſucht die Bedingungen ſo zu verſchärfen
daß buchſtäblich ganz Deutſchland zu einem be
ſetzten Gebiet wird

Die Reichsregierung hat ſich für die An
nahme des Berichts ausgeſprochen Sie kann
ſich auf die Zuſtimmung der großen Wirt
ſchaftsgruppen ſtützen Zu dem Reichsverband
der Jnduſtrie zum Jnduſtrie und Handelstag
hat ſich nun auch der Deutſche Land
wirtſchaftsrat geſellt Der Reichsernäh
rungsminiſter hat ſich in Bremen in einer
Weiſe über das Gutachten geäußert daß wohl
anzunehmen iſt daß das die Auffaſſungen der
Reichsregierung wiedergibt Das Gutachten
der DawesGruppe iſt eine Verhandlungs
Grundlage aber es iſt noch nicht die
Löſung des Wiederherſtellungs
problems ſchlechthin

Die Antworten der vier Hauptmächte laſſen
erkennen daß über die politiſche Seite

erzielt iſt Wir können alle denkbaren Geſetze

noch nicht ob das unbedingt zur Befreiung

Antwort redet nur von der Wirtſchafts ein
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Der monatlſche Bezugepreis durch

Die Reichsregierung erläßt folgenden Aufruf
Der Wahltag am 4 Mai iſt Schickſalstag für

das deutſche Volk Der neue Reichstag wird
über Gedeih und Verderb unſeres Reiches die
Entſcheidung fällen müſſen Als Reichsregierung
iſt es unſere Pflicht allen Volksgenoſſen die Be
deutung gerade dieſer Reichstagswahl eindringlich
vor Augen zu führen Wir vergeſſen zu ſchnell
Denkt zurück an die Zeit der wahnwitzigen Geld
entwertung
vergangenen Jahres wo aus den Tauſenden die
Millionen aus den Millionen die Milliarden
den Milliarden die Billionen wurden Da war
das Ende nahe da ſtanden wir wirklich vor dem
Verderben Wehe wenn damals der drohende
Umſturz von rechts oder links die Oberhand ge
wonnen Lage

Wir ſind nicht in den Abgrund geſtürzt wir
nicht der Verzweiflung zum Opfer gefallen

ie Staatsgewalt hat ſich behaupet das
nicht zerbrochen Aber alles haben wir daran
ſetzen müſſen haben bittere grauſame Maß
nahmen ergreifen müſſen um im letzten Augen
blick mit äußerſter faſt ſchon verſagender Kraft
den Zuſammenbruch aufzuhalten Große Opfer
hat die Rettung vor dem Untergang gefordert
und wir werden noch weiter ſchwere Laſten auf
uns nehmen müſſen ehe wir wieder ganz geſicher
ten Boden unter den Füßen haben Aber wir

aben doch wieder die feſte Mark die entſetzliche
rbeitsloſigkeit iſt im Schwinden in Staat und

Wirtſchaft in Gemeinde und Einzelhaushalten
können wir wieder mit Soll und Haben mit
feſten Einnahmen und Ausgaben rechnen

Ernſt und eindringlich aber ſei es geſagt
Jedes Abirren von dem von uns beſchrittenen
Wege der Ordnung und Vernunft wird das Ende
des Reiches das Verderben des Volkes ſein Nur
durch Arbeit und Opfer werden wir den Weg aus
dem Elend in die Freiheit finden

Durch die von ausländiſchen Sachverſiändigen
im Auſtrag ihrer Regierungen erſtatteten Gut
achten wollen wir zu einer Löſung der Repa

hoheit abzielen Das tut auch die engliſche
Antwort ſo daß ſich hieraus ſchon der grun d
ſätzliche Anterſchied der Auf
faſſungen ergibt mit dem England und
Frankreich an den Dawes Bericht heran
gegangen ſind Die Wirtſchaftseinheit
ohne Verwaltungshoheit iſt ein Meſſer ohne
Klinge mit dem wir umſoweniger anfangen
können als ſich aus dem Mangel der Verwal
tungshoheit immer neue Eingriffe und Straf
maßnahmen ableiten laſſen

Nun hat Graf Kanitz in Bremen nachdrück
lich unterſtrichen daß wir vor allem das be
ſetzte Gebiet erlöſen müſſen Wir
wollen jeden tragbaren Preis dafür zahlen
aber wir müſſen wiſſen daß die Opfer die wir
zu bringen bereit ſind Tuch dies Ziel erreichen
Die Antworten der Verbündeten laſſen als
Ganzes nur erkennen daß der Weg dazu
noch unendlich weit iſt Frankreich hat
es vermieden deutlich Farbe zu bekennen
denn die Formel in der ſich Poincare aus
ſpricht Frankreich wolle ſich dem Beſchluß der
Repko das Gutachten als Ganzes anzunehmen
nicht widerſetzen wird abgeſchwächt durch den

Vorbehalt daß nur die Wiederher
ſtellung der Wirtſchafts und
Steuereinheit in Frage komme Aber

Frankreich erſt den vorgeſchlagenen Plan zur
Ausfü rung gebracht wiſſen will

Daß das unter franzöſiſchen Bajonetten
nicht möglich iſt weiß Frankreich weshalb die
Vorbehalte und Winkelzüge nichts anderes
ſind als ein Verſuch das Gutachten
auffliegen zu laſſen Dann bleibt
nach Poincares Auffaſſung alles ſo wie es iſt

ebenſo bleiben die franzöſiſchen Truppen
am Rhein und an der Ruhr

Morgan zur Rnleihe
Zu den Beſprechungen Pierpont Morgans

in Paris ſchreibt der New York Herald Wir
ſind in der Lage feſtzuſtellen daß keine Ein
zelheiten der internationalen Anleihe auch
nur zur Sprache gekommen ſind da dieſe von
anderen internationalen Faktoren inshe
ſondere davon abhängen daß in ganz Europa
ein allgemeiner guter Wille bewieſen werde
Morgan ſoll erklärt haben daß mit der Ueber

Wahlaufruf der Reichsregierung Die Folgen einer Ablehnung
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rationsfrage zur Befreiung unſerer Brüder an
Rhein und Ruhr gelangen Auch die Vorſchläge
der Sachverſtändigen fordern von uns die aller
größten Opfer aber ſie wollen die uns bedrückende
militäriſche Gewalt erſetzen durch Grundſätze und
Forderungen wirtſchaftlicher Vernunft Das he
eutet für uns als wehrloſes Volk einen Fort

ſchritt

Zeigen die Gegner dieſer Politik einen anderen
Nein ſie be

ſchränken ſich darauf die Arbei der Reichsregie
rung herabzuſetzen und gegen die Gutachten der
Sachverſtändigen die Volksleidenſchaften aufzu

eitſchen Was wäre die Folge wenn ihnen die
öglichkeit geboten würde ihre Worte wahr
T und nach ihren Methoden das deutſche

olk zu regieren Die Folge könnte nur ſein
Bedingungsloſe Unterwerfung mit Hinnahme
neuer ſchwerer Demütigungen oder der Krieg
egen die ganze Welt Wer unſer deutſches Volk

wirklich liebt der wird alles daran ſetzen um es
vor dieſem Schickſal zu bewahren ur das iſt
wahrhaft nationale Politik

Darum deutſche Männer und Frauen gebt
nicht den Leuten eure Stimmen die unter den
23 verſchiedenen Parteien Euch die größten Ver
ſprechungen machen und Euch in der Stunde der
Gefahr im Stiche laſſen Prüft ſorgſam ob Jhr
Eure Stimme einem Bewerber gebt der von Ver
antwortungsgefühl durchdrungen die Gewähr für
die Erhaltung des Friedens bietet Nur dann
wird die Währung vor neuem Verfall und die
Wirtſchaft vor entgültigem Zuſammenbruch ge
ſichert nur dann werdet Jhr einen Reichstag be
kommen der den Frieden bewahrt und Arbeit
ſchafft der Freiheit erringt und das Reich erhält

Ein harter Kampf wird am 4 Mai aus
gefochten werden Zu dieſem ruft das Vaterland
auch den letzten Mann Auf deutſche Männer
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und Frauen erfüllt alle Eure Ehrenpflicht Es
ilt Deutſchland es gilt den Frieden es plt die
reiheit es gilt das Glück unſerer Kinder

Die Reichsregierung

nahme eines ſehr erheblichen Teiles der erſten
Anleihe von 800 Millionen Goldmark durch
Amerika gerechnet werden könne wenn man
in den Vereinigten Staaten die Ueberzeugung
habe daß die Alliierten und Deutſch
landineinem neuen Geiſtefreund
ſchaft lichen Zuſammenwirkens ſich
aufden Dawesſchen Plangeeinigt
hätten Jndes hängt viel davon ab in welcher
Form dieſe Einigung zuſtande kommt und in
wieweit die Regierungen die Abſicht be
kunden in Zukunft Frieden zu halten Morgan
iſt wie die engliſchen und franzöſiſchen Ban
kiers der Anſicht daß über den Zeitpunkt der
Auflegung irgendwelcher Anleihe für Deutſch
land nicht ſofort eine Entſcheidung getroffen
werden kann da dies von einer Sondergeſetz
gebung abhängig iſt die die Zuſtimmung
Deutſchlands haben muß

Die Chicago Tribune hebt hervor daß
Morgan die reſtloſe ſofortige Durchführung
der Dawesſchen Vorſchläge ohne politiſche
Aenderungen und Erklärungen verlangt habe

e

Nach Brüſſeler Meldungen werden in der heu
tigen Unterhaltung Poincarss mit Theunis und
Hymans dieſe auf eine raſche und unverzüglie
Durchführung des Sachverſtändigenplanes drän

en um damit die Unterbringung der erſten An
eibe von 800 Millionen Mark ſicherzuſtellen
Sie werden ferner darauf hinweiſen daß der Ab
zau der wirtſchaftlichen Ruhrokkupation im engen
Zuſammenhang mit der Garantie und Pfänder
frage ſtehe Jn der Brüſßeler Meldung wird wei
ter verſichert daß nach Auffaſſung der belgiſchen
Miniſter die Umklammerung des Ruhrgebietes
nur gegen Erhalt beſtimmter Garantien gelockert
werden könne

Morgan iſt geſtern abend nach London abge
reiſt wo er mit dem Gouverneur der Bank von
Khnfland Montagu Norman über die deutſche
Anleihe von 800 Millionen Goldmark eine Be
ſorechung haben wird

Die italieniſche Ruhrpolitik
Rom 28 April Die Agenzia Stefani

dementiert in bündiger Form die Nachricht
über Abmachungen der italieniſchen und fran
zöfiſchen Schwerinduſtrie und die Entſendung
italieniſcher Jngenieure in das Ruhrgebiet

Jn der Geſchäſtsführung der Micum iſt
eine Aenderung eingetreten indem die Jtalie
ner die von vornherein in der Hauptleitung
der Mjcum durch einige Herren vertreten
waren im Laufe der Zeit auch in einigen
Unterabteilungen der Micum eine Beteiligung

59 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

D

land
e o 21 Golömark Verlagehaus Neue Promenade 10 uns
drahtfinſchrft Saalezeltung Halleſaale Bank Rechnung

SSSSSrer

Dr Streſemann
ler das Sachverſtändigengutachten

Reichsaußenminiſter Dr Streſemann ſprach
Sonnobend in einer Verſammlung der Deut
ſchen Volkspartei in Steglitz Er wies darauf
hin daß der neue Reichstag vor den größten
außenpolitiſchen Entſcheidungen ſtehen werde
wie ſie ſo groß nach Verſailles noch nicht da
geweſen ſeien Dr Streſemann warnte vor
den Jlluſionen der Deutſchvölkiſchen mit denen
ſich keine verantwortliche Politik machen laſſe
Für den Abbruch des Widerſtandes an der
Ruhr dürfe man ihn nicht verantwortlich
machen da er nicht von Anfang an den Kom
mandoſtab in dieſem ungleichen Kampf geführt
habe Der durch den Abbruch des Ruhrwider
ſtandes gemachte letzte Verſuch die Gefangenen
frei zu bekommen ſei vergeblich geblieben Un
erhörte Demagogie ſeien die Vorwürfe wegen
der Zahlung der Beſatzungsgelder die doch in
Wirklichkeit für die deutſchen Brüder an
Rhein und Ruhr gezahlt würden um ihren
unerträglichen Leiden ein Ende zu machen
Das Sachverſtändigengutachten gebe Deutſch
land recht daß es für 1924 in der Tat keine
Zahlungen leiſten könne Dadurch werde die
franzöſiſche Theſe wonach Deutſchland als
böſer Schuldner keine Reparationen zahlen
wolle widerlegt Jedes Volk ſehe es als
ſelbſtverſtändlich an daß es keine Zahlungen
leiſten könne wenn es keine Ueberſchüſſe habe
Nur für Deutſchland habe dieſer Satz bisher
nicht gegolten Dr Streſemann wies dann den
Vorwurf daß das Gutachten eine Schuldknecht
ſchaft bedeute zurück Wir hätten ein Jnter
eſſe daran daß fremde Länder an Deutſchland
und ſeiner wirtſchaftlichen Entwickelung inter
eſſiert werden Auch der Reichsverband der
Deutſchen Jnduſtrie habe das Gutachten als
Verhandlungsgrundlage angenommen

Die entſcheinende Vorausſetzung des Sach
verſtändigengutachtens ſei die Erhal
tung der dentſchen Sonveränität Weiſen wir die Laſten zurück ſo
müßten wir uns klar ſein daß Rhein und
Ruhr für abſehbare Zeit verloren wären
Poincare würde dann freie Hand gegen
uns haben und die ganze Welt gegen uns
ſein

Dr Streſemann wies im weiteren Verlauf
ſeiner Rede auf die Zeit vor hundert Jahren
hin die ein getreues Abbild der Gegenwart
ſei Wenn man keine Waffen habe aber ſo
tue als ob ein ganzes Heer hinter einem ſtehe
ſo ſei das unverantwortlich Jetzt gäbe es
in Paris Wahlplakate die mit den
Hitlerparaden Propaganda machen Gegenüber einer deutſchnationalen For
derung in bezug auf die innere Politik erklärte
Dr Streſemann daß man nur mit denen
zuſfammengehen dürfe die ſchon im Kaiſerreich
national geweſen ſeien Das große Erlebnis
der Auguſttage des Jahres 1914 wo es keine
Parteien gab werde er nicht vergeſſen Die
Ueberwindung der Sozialdemokratie als Dogma
ſei vor allem der Mitarbeit der Sozialgdemo
kratie zu verdanken die den Gegenſatz von
Theorie und Praxis dargelegt habe
Ganz anders als vorher ſei das deutſche Gefühl
und das Nationalbewußtſein erſtarkt Auch die
Führer der Jnduſtrie ſagten jetzt, daß wieder
Hoffnung auf Ruhe Ordnung und Wieder
aufbau vorhanden ſei Das Jahr in dem
die Deutſche Volkspartei im Schützengraben der
Verantwortlichkeit ſtand habe alſo ſeine guten
Früchte getragen

In örei Feilen
Jn Tokio dauern wie von dort gekabelt wird die

erregten Volkskundgebungen gegen das amerikaniſche
Einwanderungsgeſetz fort Von nationalen Vereini
gungen wird jetzt ein Plan aufgeſtellt eine verſtärkte
Abwanderung nach Mexiko und den anderen mittel
amerikaniſchen Staaten ſowie nach Südamerikg
organiſieren

In den Vereinigten Staaten rührt ſich auch die Oppo
ſition gegen das von vielen Seiten als unhaltbar ange
ſehene Geſetz

Temps meldet daß die engliſch ruſſiſche Konferenz
vertagt worden iſt Sie ſoll erſt wieder zuſammen
treten wenn der mit der Frage der Verträge betraute
Ausſchuß ſeinen Bericht unterbreitet hat

Am 24 April wurde van den Bevollmächtigten die
Eiſenbahnkonvention über den direkten Perſonen und
Güterverkehr zwiſchen der Republik Polen und den
Sowjetſtaaten unterzeichnet Auf Grund dieſer Kon
vention wird der normale Perſonen und Güterverkeln

zwiſchen Polen und Sowjetrußland wieder aufge
an der Geſchäftsführung zugeſtanden erhielten nommen 7



kommiſſion
Die Rheinlandkommiſſion erläßt eine neue Ver

ordnung Nr 257 betr militäriſches Unterrichts
verbot neben dem bereits beſtehenden Verbot für
Vereine und Unterrichtsanſtalten des beſetzten Ge
bietes ſich mit militäriſchen Dingen zu befaſſen

Jedem Bewohner der beſetzten Gebiete iſt
es unterſagt im un beſetzten deutſchen
Gebiete an irgendwelchem theoretiſchen
oder praktiſchen militäriſchen Unterricht teilzu
nehmen in irgendwelcher Eigenſchaft einer
militäriſchen oder privaten Organiſation an
zugehören welche militäriſchen Unterricht eder
die militäriſche Ausbildung zum Zwecke haben
ſelbſt wenn dieſe Organiſation ihren Sitz
außerhalb der beſetzten Gebiete hat

Jedem Beamten und jeder im beſetzten Ge
biet wohnhaften oder ſich aufhaltenden Perſon
iſt es unterſagt an irgendeiner Mobil
machungsmaßnahme oder an einer Maß
enhme welche auf Mobilmachung ausläuft
teilzunehmen und insbeſondere Mobil
machungebefehle anzunehmen zu verrichten
oder weiterzuleiten gleichviel unter welcher
Geſtalt dieſer Befehl zum Ausdruck kommt

Aus den Strafmaßnahmen iſt folgendes her
oorzuheben Diejenigen welche ſich Zuwiderhand
lungen gegen die Beſtimmungen zuſchulden kom
men laſſen haben eine Gefängnisſtrafe bis zu
15 Jahren und eine Geldſtrafe bis zu 20 000 Gold
mark oder eine dieſer Strafen zu gewärtigen
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Vor einigen Monaten forderte die Beſatzungs
dehörde von der Stadtverwaltung Düſſeldorf den
Bau einer Artilleriekaſerne Die Stadtverwal
ung lehnte dies ab Nunmehr wurde die Stadt
verwaltung aufgefordert mit dem Bau der Ka
ſerne ſofort zu beginnen und zwar ſollen die
Räume bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein Die
Koſten werden 16 bis 18 Millionen Goldmark be
tragen

Die ſozialdemokratiſche Mainzer Volkszeitung
wurde wegen der Veröffentlichung einer Radio
anſprache Sollmanns über die Zukunft der be
ſetzten Gebiete von der Beſatzungsbehörde auf drei
Tage verboten Die Rede iſt in anderen Teilen
der beſetzten Gebiete z B in Koblenz unbe
anſtandet erſchienen

Nachdem vor einiger Zeit bei der Reichsbank
ſtelle in Mainz durch eine Abordnung der fran
zöſiſchen Beſatzungsbehörde ein Betrag von 40 890
Goldmark angeblich für drei während des paſſiven
Widerſtandes vorgekommenen Eiſenbahnſabotage
akte requiriert wurden iſt jetzt bei der Reichsbank
ſtelle in Mainz ein erneuter Eingriff erfolgt und
zwar hat eine militäriſche Kommiſſion einen Be
trag von insgeſamt 1870 Goldmark entnommen

Der einzige Exportartikel den Rußland beſitzt iſt
er Kommunismus Weil man keine Werte auszu
führen hat hat man auch kein Geld für Einfuhr das
wirtſchaftliche Leben ſtockt vollkommen und alle Ge
chäftsleute und Jnduſtrielle die in der Hoffnung auf
Belebung der Wirtſchaft nach Rußland gegangen ſind
Deutſche Engländer Amerikaner Belgier ſind bitter
enttäuſcht Zudem iſt man drüben vollkommen rechtlos
Die Vertretung der White Star Line wer aus Ruß
land auswandern kann tut es daher geht noch das
Paſſage Geſchäft hatte in Moskau ein Amtsgebäude
nit langjährigem Vertrage für 5000 Pfund jährlich
gemietet Nach wenigen Monaten wurde der Betrag
auf 20 000 Pfund erhöht Vertrag Lächerlich Zahlen
oder binausfliegen Dieſes Raubſyſtem hält die
Kaſſen des Sowjetſtaates notdürftig aufrecht und mit
dem Gelde werden die bolſchewiſtiſchen Agitatoren in
Suropa Zentrum Berlin von Moskau aus ausgerüſtet

Auch die TſcheKa die Tſchreswytſchajnaja Kom
miſſia die außerordentliche Mordkommiſſion wird in
andere Länder verpflanzt Ein Teil ihrer deutſchen Mit
glieder die bei uns natürlich zur kommuniſtiſchen

Das Glück
der Ingrid Wenöland

Roman von Erich Frieſen
8 Fortſetzung Nachdruck verboten
teien h wiſſen es nicht Jch denke Sie
Jch weiß gar nichts lautete die düſtere Ent

regnung
Gar nichts Jn Bärbelis Zügen zuckte

Vielleicht wollen Siees ſpitzbübiſch Hm

halb bitteres Lächeln
s nicht wiſſen Wie

Ein halb amüſiertes
umſpielte jeine Lippen
junge Geſchöpf da neben ſich an

Wie kindlich ſie ausſah in ihrem halblangen
weißen Mullkleid mit den fliegenden blauen
Atlasbändern an Schultern und
breiten weißen Strohhut unter dem gleich einer
artgefärbten Teeroſe das pvikante Geſichtchen mit
den funkelnden dunklen Augen und dem kaſtanien
hrauznen Lockenringel hervorlugte

Dem Bücherwurm der niemals Augen fürweibliche Reiſe gehabt hatte wurde ganz warm
ums Herz

Welch liebes kleines Mädchen Und er war
nicht imſtande ein ſolches Naturkind auch nur
eine lumpige Viertelſtunde zu unterhalten
empörend

Schon ſchwand wieder das ent ückende Grüb
chenlächeln das gleich einem Sonnenſtrahl für
in Monat das finſtere Mädchengeſicht erhellt

Sie wollen nicht mehr reden ſchmollte ſie
rats Sie mich ſchon ſatt

e

Der Gedanke erſchien dem Herrn Profeſſor ſo
ngeßeuerlich daß er in ſeiner Verlegenheit den
Kneifer fallen ließ

Ja meinen Sie ich habe keine Augen im
Kopf Ig kann nicht ſehen wie ich Sie zu Tode
langweile polterte Bärbeli los Warumhaben Sie mich denn nicht in Ruhe gelaſſen

war ganz zufrieden drüben in meinem Zelt
wenn ich auch nicht tanzte Aber ich konnte
wenigſtens zu bar und hören was die Erwachſe
nen ſgrachen Und nun langweile ich mich
m h ſich und iſe laſſen mickauch noch fühlen was für ein unwiſſendes dum
mes Ding ich binl Ach

Anmaßungen der Rheinland

Forſchend blickte er das F

aille und dem Rück

Wahlverſammlungen der D V P
Miniſterpräſident Leutheuſſer in Halle

Der thüringiſche Miniſterpräſident Dr
Leutheuſſer Weimar ſprach Sonnabend
abend im Thaliagſaal Oberpoſtrat Kraemer be
grüßte im Namen der Deutſchen Volkspartei
die Zuhörer und verlas eine Kundgebung der
Partei an die Deutſchnationale Volkspartei
anläßlich des Todes Dr Helfferichs

Wir wollen frei ſein wie die Väter
waren Ueber dieſes Thema führte Dr Le u t
heuſſer aus Wir haben in Thüringen
nach ſchweren Jahren einen Umſchwung er
lebt der hoffentlich von Dauer iſt Auch der
kommende Reichstag wird das deutſche Volk
nicht begeiſtern können Seine zwei Flügel
werden ſich in Oppoſition befinden Aber all
das liegt am Parlamentarismus ſelbſt Das
deutſche Volk hätte eine Verfaſſung ge
braucht die ſeiner Eigenart ent
ſpricht Wer fagt heute noch daß uns die
Revolution Glück gebracht hätte Das deutſch
Volk iſt verarmt Die Revolution hat noch
zerſchlagen was da war Es ging jahrelang
abwärts bis die Reichsregierung Streſemann
in die Speichen des abrutſchenden Wagens
hemmend eingriff Die Beamtenſchaft hat
zu leiden unter den Sparmaßnahmen aber
durch ihre Einſicht hat ſie die Rentenmark
gehalten Wir hoffen daß binnen kurzem ſich
die Beamten und Steuerverhältniſſe zum
Beſſeren ändern werde Unſer Streben muß
darauf hingehen den Verſailler Vertrag zu
revidieren Die Hauptſchuldigen am Kriege
waren Frankreich und Rußland und nicht wir
Wer denkt denn heute noch an die uns ge
raubten Gebiete im Oſten und Weſten Wir
müſſen uns dies Unrecht einmal vergegenwär
tigen Wenn wir ein mächtiges Volk wären
könnten wir den Verſailler Vertrag zerreißen
Aber ſo grauſam er iſt er gibt uns doch einige
Rechte

M ,2, khrl rer L ePartei gehören iſt jetzt verhaftet worden ſie hat wie
die Süddeutſche Zeitung ausführlich mitzuteilen in
der Lage war nicht nur Waffen und Sprengſtoffe ſon
dern auch Typhus Ruhr und andere Kulturen zur
unauffälligen Beiſeiteſchaffung Mißliebiger reichlich

zur Verfügung Es iſt ein wahrer Rattenkönig ver
brecheriſcher Vorbexeitungen in den man da hineinſieht
Aber weil dieſe Leutchen nichts weniger als reine
Jdealiſten ſind beſpitzeln ſie wiederum einander ver
raten einander liefern einander ans Meſſer

Schole n und Ruth Fiſcher wurden aus dem Zentral
vorſtand der Kommuniſtiſchen Partei entfernt weil ſie
angeblich zu wenig Geſchick in der Entlarvung von
Spitzeln aufweiſen Jetzt iſt Ruth Fiſcher wieder auf
genommen und arbeitet mit Eberlein und Duncker
daran die Leute der TſcheKa wiederum in andere Par
teien unterzubringen Beſonders viele Unbedingte
und Spitzel hat man wie uns berichtet wird bei den
Deutſchvölkiſchen eintreten laſſen und hofft auf dieſe
Weiſe auch bequem zu Waffen zu gelangen

Für den 1 Mai plant die ruſſiſch deutſche TſcheKa
wieder einen Sturmtag erſter Ordnung und verkündet
in einem Aufruf der von Loſſowskv verfaßt iſt

Der Baromeier ſteht auf Revolution das
ganze wirtſchaftliche Leben muß am 1 Mai ſtill
ſtehen kein Schornſtein darf rauchen kein Rad ſich
drehen

Das alles geſchieht auf Moskauer Kommando
Unſer Wirtſchaftsleben ſoll ebenſo ruiniert werden wie
das in Sowjetrußland wenn erſt bei uns die Scholem
und Genoſſen in derfelben Lage ſind können ruhig wie
drüben im übrigen Millionen von Menſchen verhungern

Trauerkundgebung für Helfferich

Zu einer ſtimmungsvollen Trauerkundgebung
für Dr e geſtaltete die Ortsgruppe Ber
lin der Deutſchnationalen Volkspartei am Sonn
tagnachmittag eine bereits vor längerer Zeit an
geſetzte Wahlverſammlung in der Philharmonie
Jnmitten eines Haines von Palmen und Blatt
pflanzen ſtand das lebensgroße Bild des ver
ſtorbenen Politikers Etwa 70 umflorte Fahnen
und Banner der deutſchnationalen Organiſationen

Viele Anklagen ſind ger uns erhoben
worden Alle ſind unberechtigt Di Koſten
die der paſſive Widerſtand verurſachte mußte
die Wirtſchaft zuſammenbrechen laſſen Des
halb erfolgte der Abbruch des Ruhrkrieges Es
war die ſchwärzeſte Stunde Deutſchlands als
Streſemann die Kanzlerſchaft übernahm Er
wußte daß er den Vorwurf der Unpopularität
auf ſich nehmen müßte Wenn die Regierung
Streſemann das Ausnahmegeſez gegen die
Linke erließ ſo war das gewiß nicht marxiſtiſch
Die Regierung Strefemann hat die Rentenmark
gebracht und durch ſie iſt eine Beruhigung ge
kommen auf die wir faſt nicht mehr gerechnet
hatten

Heute gilt es die Kräfte zuſammen zu
faſſen Der Feind ſteht nicht rechts auch nicht
links Er ſteht im Weſten am Rhein Das
deutſche Volk iſt noch weit entfernt von ſeiner
Geſundung Und doch muß es erreicht werden
Nur wenn das Ruhrgebiet frei iſt kann wieder
gearbeitet werden Aber wir wollen keine Un
vorſichtigkeiten begehen Lebhafter Beifall
Oberpoſtrat Krämer ſchlägt vor von einer
Diskuſſion abzuſehen die nur die Wirkung
der Rede verflache worauf die Verſammlung
geſchloſſen wird

Oberſchmon Wahlverſammlung Am
24 April fand im überfüllten Gemeindegaſthof eine
öffentliche Wählerverſammlung der Deutſchen Volks
partei ſtatt die vom Ortsrichter Hummel geleitet wurde
Mittelſchullehrer Schumann Halle ſprach über das
Thema Durch Arbeit und Opfer zur Freiheit Aus
gehend von der großen Not die durch die Politik Frank
reichs und dem Schandvertrag von Verſailles verurſacht
ſowie durch die Zerriſſenheit des deutſchen Volkes und
die lange herrſchenden Marxiſtiſchen Jdeen vergrößert
wurde wies er nach was wir der Deutſchen Volks
partei an Verbeſſerungen zu verdanken haben Starker
Beifall folgte den Ausführungen Ein junger völkiſcher
Diskuſſionsredner der ſeine Unerfahrenheit ſelbſt zugab
wurde leicht widerlegt

deutſchen Ordens anſchloſſen füllten den Hrcheſter
platz Unter der ungewöhnlich ſtarken Zahl der
Verſammlungsteilnehmer viele mußten ohne
Einlaß erhalten zu haben wieder umkehren
bemerkte man die Reichsminiſter Dr Jarres
Dr Luther Graf v Kaniss Frhrv Maltzahn in Vertretung des auswärts
weilenden Reichsaußenminiſters Dr Streſe
mann den Chef der Marineleitung Admixal
Behncke den Präſidenten der Rentenbank Dr

Prof Dr Röthe mit tgeſchmückt ferner wohl alle in Berlin weilenden
deutſchnationalen Parlamentarier und auch An

ehörige der übrigen bürgerlichen Parteien des
Reichstages und des Landtages

Nach ſtimmungsvoller Muſik des Orcheſters

getragenen Motette Sei getreu bis in den Tod
würdigte der Parteivorſitzende Hergt in ſeiner
Gedächtnisrede den auf ſo tragiſche Weiſe ums
Leben gekommenen ttiker Helfferich Wenn ſonſt ein geliebter
zu Grabe getragen werde ſo bleibe im
weihevoller verſöhnender Moment zurück r
aber angeßchts des furchtbären Todes erbebe
man im tiefſten Jnnern und es l
gläubigen Herzens ſich

einauf eine Charakteriſierung
un geſt äm Vorbezeichnete ihn als den

wärtsdrängenden den
HKeldweſens in der gänzen Welt eit
Publiziſten von Gottes Gnaden und den beſten
Theoretiker und großen PolitikerRingen ging um die Wahrheit

Pfeil geführte Kampf gegen ihn der ſchließlich

letzten Jahren vergönnt geweſen wäre

die Rentenmark Ein
unſer armes Deutſchland iſt dahin Seine
ten Arbeiten die als Vermächtnis von der
Partei übernommen werden galten dem Sach
verſt änd

re s den Rektor der Univerſität Geheimrat S
der goldenen Amtskette e

der Großen Volksoper und der vom den hor dere

Freund Gelehrten und Poli
bter Toter
immer eine

eibe nur übrig V
Ratſchluß Fott gen den unerſorſwiſchen ſt

atſchluß Eottes zu ergeben Hergt ging dannſetertt Er
ernſten wiſſen

ſchaftlichen Forſcher den beſten Kenner des
einen

R m ſo bedauer
licher war der unerbittliche oft mit vergiftetem

ſein Leben verbittert und verhärtet hätte wenn
nicht ein blühendes Familienleben ihm im den

eine
letzte große Tat waren die Vorarbeiten für

Ein wichtiger Jalktox für x
etz

igengutachten und der Lei

Freunde ſchwer heimgeſucht gber für alle gilt jetzt
die Mahnung Und im Unglück nun erſt recht

Nach einem ſtimmungsvoll vorgetragenen
voetiſchen Gruß an Helfferich ſtimmte der Knaben
chor mit voller Muſikhegleitung das Lied Jch
hatt einen Kameraden an während die Fahnen
und Banner ſich zum ſtillen Gruße vor dem Bilde
des Verſtorbenen neigten

Aus der Wahlbewegung
Die Deutſchnationalen und die hannoverſche Frage

Wie unzuverläſſig einzelne Teile der Deutſch
nationalen Volkspartei ſich in der für den Be
ſtand des preußiſchen Stgates entſcheidenden Ab
ſtimmung üher die Schaffung eines ſelbſtändigen
Staates Hannever rerhalten beweiſt wieder ein
mal ein Beſchluß der deutſchnationalen Orts
gruppe Lüchow den wir der Lüchower Kreis
zeitung Nr 37 vom 25 März entnehmen Er
lautet Jn dex Abſtiwmungszeit ſoll jedem
Wähler freier Wille überlaſſen werden Es
handelt ſich hier um ein ganz unerhörtes Vor
ehen und wir erwarten daß die deutſchnationale
arteilcitung auf ſchnellſem Wege ihre Stellung

zu dem Beſchluſſe der Ortegruppe Lüchow erklärtDieſer Beſchluß gibt aufs neue den Behauptungen
der Welfen abrung daß Teile der Deutſchnatio
nalen Volksvartei für eine Zerſchlagung Preu
ßens durch die Schaffung ſelbſtändigen
Hannover eintreien wollen

eines

Verbotenes deutſchnationalrs Wahlplakat

Das Polizeipräſidium hat das Wahlplakat
der Deutſchnationalen Volkspartei Heraus aus
dem Dreck auf Grund des Paragraphen 9 des
Preßgeſetzes verboten Das preußiſche Jnnen
miniſterium lehnt ein Eingreifen ab

Der Ententeſchritt in Berlin gegen die Geheim
organiſationen Der in der Preſſe bereits erwähnte
gemeinſame Schritt der an der Beſetzung der Rhbein
lande beteiligten Regierungen bei der Reichsregierung
wegen der Tätigkeit von Geheimorganiſationen im be
ſetzten Gebiet iſt erfolgt und zwar durch Uebergabe
gleichlautender Noten des engliſchen des franzöſiſchen
und des belgiſchen Geſandten Die Noten unterliegen
jetzt der Prüfung und werden wie amtlich mitgeteilt
wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen beant
wortet werden

Der oſtpreußiſche Landarbeiterfireik Anläßlich des
oſtpreußiſchen Landarbeiterſtreiks durch den etwa 270
Güter betroffen ſind iſt die Techniſche Nothilfe auf be
hördliche Anordnung im Kreiſe Fiſchhauſen auf 20 und
im Kreiſe Königsberg auf 33 Gütern mit insgeſamt 350
Nothelfern eingeſetzt

W fonal
Wer iſtna

diejenige Partei iſt die nationalſte
die ohne Kückſicht auſ ſich ſelbſt
dem Vaterland die größten Opfer
zu bringen bereit iſt Das iſt
gemäß ihrer bewährten Politik die

Volkspartei

Wählt Deutſche Vollsparieit

eiſte Hr Cremer Wünſche Brenner

Berlins denen ſich die Kreusbanner des Jung

Profeſſor Maximilian Sinapius war ganz ver
blüfft über den Leidenſchaftsausbruch des unge
ſtümen Kindes Haſtig ſetzte er ſich ſeinen Knei
z und beugte ſich herab zu dem geſenkten

e nMein Gott glänzten da wirklich dicke Tränen
in den großen ſchwarzen Augen Und er war
g7t t der dieſen kindlichen Schmerz verurſacht

atte
Liebes gutes Fräulein Bärbeli bat ereindringlich ſeien Sie mir nicht böſe Hätte

ich gewußt nur geahnt daß
Nicht wahr fiel ſie unter Tränen lächelnd

ein Dann hätten wir beide gemeinſam verſucht
voneinander loszukommen Trotz der geſtrengen
rau Konſul Sie hätten ch auf Jhre Art

amüſiert Herr Profeſſor Und ich auf meine
Gott da verlieren Sie ſchon wieder JhrenMein

hinten hängt er Auf JhremKneifer
en

lich Oder ſetzen Sie es nur zum Spaß auf die
Naſe So wie der Conte Bevppinetti wenn er
ſich beſonders intereſſant machen will einen
Scherben in ein Auge ſteckt und dann gar nichts
mehr ſieht
Jbhr ganzes Geſicht lachte vor Aebermut Dem
jungen Gelehrten war es als trieben tauſend
Sprühteufelchen darin ihr loſes Spiel

Doch merkwürdig je lebhafter Bärbeli
wurde um ſo mehr nahm ſeine Unbeholfenheit

aus daß ihzu Er ſah ſo wahrhaft unglücklich rgutes Serz ſofort echt weibliches Mitleiden
empfand

Aergern Sie ſich nicht u ſehr über die ver
lorene Viertelſtunde verſuchte ſie zu tröſten
indem ſie in kindlicher Unbefangenheit die Hand
auf ſeinen Arm legte Wir können alles wieder
gut machen Wir ſind ja jetzt Verbündete nicht
wahr Kommen Sie wir wollen zuſehen wie
ſie tanzen Raſch drehte ſie um und begann mit
eiligen Schritten den Rückweg anzutreten Frei
lich lieher möchte ich ſelber tanzen aber die Stief
mutter erlaubt es noch nicht Jch wäre noch zu
ung Aber Sie Herr Profeſſor Sie tanzen
gewiß

Vein erwiderte Wenginlavt
Ach wie ſchadel Wenn Sie tanzen könnten

Wucht lo alt ausſehen
Leife

So Brauchen Sie das Ding wirk ü

über Das Unglück hat die Partei und alle ſeine

hatte Jhm war noch nie eingefallen daß er
alt ausſehen könnte

Jetzt laſtete ihm der Gedanke ſchwer auf der
Seele

Bärbeli empfand plötzlich das Unpaſſende ja
Brutale ihrer unbedachten Bemerkung

So ſo meinte ich es nicht ſtammelte
ſie blutrot im Geſicht Nicht alt wie Vateroder Onkel Weltin oder hm nur älter als
8 verſtehen Sie Wie alt ſind ſieeigentlich

Achtundzwanzig
Nicht mehr

Ein verwunderter Blick überflog nochmals die
ganze Hünengeſtalt und blieb an dem kräftig
ausgebildeten blonden Haupt hängen Freilich
das Geſicht ſah nicht alt aus Allerdings bleich
und angegriffen Sicher vom vielen Studieren

Der arme Mann s Haar war voll undlockig der Mund zwar groß aber nicht häßlich
Und die Augen Wenn er nur nicht immer den
r alichen Kneifer auf der großen Naſe ſitzen
hätte

gen Sien Vlan wie der gleien Blau wie der Himmel derüber ihnen wölbte
Kleine verlegene Pauſe
Wie alt ſehe ich denn aus

nach einer Weile ohne ſie anzuſehener langſam vorwärts ſchritt
Oh ich weiß nicht wieder wurde ſie

1 J

kundigte er
ndem

über und üher rot aber waxum fragenSie mich Sie wollen mich nux in Verlegenheit
ſetzen Das iſt nicht hübſch von Jhnen
Diesmal erwiderte er nichts Und wieder

ppaen beide eigſam nebeneinander ber
benſo ſchweigſam wie ſie vor zit ge

kommen waren nur mit anderen Gedanken und
Empfindungen

Hinter der klaren Mädchenſtirn die wirr das
vom Wind kg Lockenhaar umſvpielte
rxumorten allerhand Gedanken und Zweiſel
Zum erftenmal in Bärbeli Wendlands kurzem
Erdendaſein

Und der ſtille Gelehrte an ihrer Seite Ergrübelte und grübelte was wohl der re Teil

wäre mühſam errungene kalte tote Wiſſenſchaft
ger friſchvulſterendes warmes jiugendfrohes

ebenZiege r das Wort das Bärbeli
in ibrer n Formloſigkeit herausgeſprudelt ten Lidern hervor den Mann von der Seite ange

ſtungsfähigkeit Deutſchlands den Feinden gegen

Ein paarmal hatte Värbeli unter Halbgeſenk

Liſte r 12 des amllichen Slümmzektels

en e e
ſehen Sein konſequentes Schweigen wurde ihr

unheimlich 8Endlich hielt ſie es nicht mehr länger aus
Warum ſagen Sie nichts Denken Sie daß

Sie mich ſo ſchneller los werden
Er blieb ſtehen und hob in komiſchem Entſetzen

beide Hände
Jch Sie loswerden Sprechen Sie nichtſo Fräulein Bärbeli
Na man muß doch ſprechen, erwiderte

ſie mit echt kindlicher Logik
Ein Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt Er

kam ſich in dieſem Agngrnt wirklich alt vor
uralt dieſem naiven Ki gegenüber

Als ſie in die Nähe des Raſenvlatzes kamen
auf dem die Pagaxe in munteren Reigen ſich dreh
ten blieb er ſtehen

So Jetzt können Sie tanzen nach Herzens
luſt Fräulein Bärbelt

Mit wem denn meinte ſie naipv Kein
Menſch fordert mich auf Und Sie Sie können
ja nicht tanzen

Leider nicht
Esos klang ſo viel ehrliches Bedauern aus
ſeiner Stimme Bärbeli faßte wieder Mut

Wenn wenn Sie tanzen könnten würden
Sie mich auffordern

a

Kichts weiter ſagte er Aber das junge G
ſchört zrang hoch vor Freuden

Ja Ja Ach warum können Sienicht tanzen Schadel Schade Und in ihrer
Glückſeligkeit faßte ſie den verblüfften Profeſſor
ungeniert bei beiden Händen und drehte ſich ein
paarmal mit ihm herum Aber Sie werden es
noch lernen nicht wabr Sie müſſen es lernen

Das wird nicht möglich ſein erwiderte er
kleinlaut

v rin nicht
abe keine Zeit Jch muß arbeiten

Was denn arbeiten
u egrrüber denn

I er die Gärungstechniker
eln
ſrt Augen wurden rieſengroß

i

unter den
V

eber die was
Die die ſtotterte er um haſti rZinſen vate werden das doch t verke en

eräu ärbeli Die meiſten Menſchen ver
ehen es nicht

Fortſetzung folgt
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